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Rarlsruher Wochenſchau

Feſtliche Weihnachtsbeleuchtung in Karlsruhe . Aujn . Rolſ Kellner

Barlsruher Volksweihnacht 1038

mit feſtlich beleuchteten Geſchſftsſtraßen

VIII . Jahrgang , Heft 7 Dezember 1938



Vor dem Feſt . .

Durch dieſe Tage zieht ein „ roter Faden “ . . .

Er knüpft die kurzen Stunden hell und bunt .

Im Dämmerlicht webt Weihe frohe Gnaden

Und gibt von ihrem Wunderwirken kund .

Man ſagt , wenn jetzt man dieſe Tage nennt ,

Mit leiſem Glücksgefühl , es iſt Advent .

Erwartend träumen tauſend Kinderherzen ,

Wie jedes Jahr , vom alten deutſchen Brauch ,

Stets neu von Weihnachtsfeſt und Chriſtbaumkerzen ,
Man ſagt , ſogar die Alten träumen auch . . .

Wer ſich ſolch ' Frohgefühle nimmt , vergißt ,

Daß dieſe Freude ſchon Erfüllung iſt .

Jetzt muß man abends durch die Straßen wandern

Und Lichter locken laſſen , wie es ſich gehört .

Man denkt dabei zumeiſt nur an die Andern ,

Die man gar bald mit Weihnachtsglück beſchert .

Denn auf den Weihnachts - Lichterſtraßen ſehen

Wir alle Wünſche in Erfüllung gehen !



Karlsruhe im Märchenglanz ,
Betrachtung zur erſten Weihnachtsbeleuchtung .

Noch mehr Freude macht es aber , durch die Hauptge —
ſchäfts - und Verkehrsſtraßen zu wandeln , noch mehr Ab —

wechſlung bieten die Schaufenſter und ihre , den Verkaufs —

Wir Karlsruher kennen nicht nur unſere ſchönen Ge —

ſchäftsſtraßen und ihre mannigfaltigen Auslagen , wir
lieben ſie auch , und es bereitet uns jedesmal einen neuen

der Chriſtbaum füir
Alle auf dem

Hdolf⸗Hhitler⸗platz . E

Genuß , wenn wir uns an Samstagnachmittagen , in den

Abendſtunden oder zu anderen „offiziellen Bummelzeiten “
durch die Straßen bewegen und Ausſchau halten nach
den vielen hübſchen , neuen Dingen , die es dort überall

zu ſehen gibt Und dazu haben wir eigentlich das ganze
Jahr über Anlaß !

Nufn . Bauer .

ſaiſons angepaßten Auslagen , wenn zur Vorweihnachtszeit
jener Hochbetrieb herrſcht , den nicht nur der Kaufmann
als Umſatzhöhepunkt des Jahres ſeit altersher zum An —

laß ausgeſuchteſter Kundenbedienung im weiteſten Sinn

des Wortes nimmt , ſondern den auch die Volksgenoſſen
ſelbſt bevorzugen . Denn es wurde uns zur lieben Ge —
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wohnheit , in dieſen Tagen mehr zu ſchauen als ſonſt , zu
bewundern und dann — zu kaufen . . .

Jeden Abend erſtrahlen die langen Straßenzüge im

bunten Licht der Werbereklamen . Wir ſind dieſes Bild

gewöhnt , denn wir ſehen es das ganze Jahr über . Alſo
muß auf Weihnachten etwas Beſonderes geſchehen , ſagten
ſich Einzelhandel , Stadtverwaltung und Verkehrsverein ,

alſo müſfen wir nach Mitteln ſuchen , die geeignet ſind ,
die Freude am Kaufen zu ſteigern , die Kaufluſt zu er —

höhen , damit beide Teile , der Geſchäftsmann und der

Verbraucher , in jeder Beziehung auf ihre Koſten kom —

men . Geſagt — getan ! „ Weihnachtsbeleuchtung “
wurde das Zauberwort , mit dem in den kommenden

Wochen vor dem Weihnachtsfeſt das erreicht werden ſoll ,
was im volkswirtſchaftlichen Intereſſe zu einem der

Hauptgrundſätze gehört : Umſatzſteigerung und Befriedi —
gung des Kunden . Weihnachtsbeleuchtung hieß die Parole ,
mit der ſich die erwähnten Organiſationen ſchon ſeit
vielen Wochen befaßten , um alle techniſchen Möglich —
keiten und Vorausſetzungen , ſowie die künſtleriſche Ge —

ſtaltung des Straßenbildes zu beſprechen und zu einem

glücklichen Ende zu führen . Und ſo geſchah es , daß zum

feſtgeſetzten Zeitpunkt längs der ganzen Fronten der

Kaiſerſtraße , der Waldſtraße , in der weſtlichen Erb —

prinzenſtraße und an einem Teil des Adolf - Hitler - Platzes
Leuchtſäulen und ſtrahlende Tannenbäumchen zur Auf —
ſtellung kamen , da und dort auch Girlanden in Verbin —

dung mit bunten Adventskränzen den Charakter der

Weihnachtsbeleuchtung erhöhen . . .

Auf dieſen Weihnachtslichterſtraßen wird man ſich nun

ergehen und Ausſchau halten nach jenen hübſchen Sachen ,
mit denen man andere zum Weihnachtsfeſt — will .

Gibt es etwas Schöneres , als mit ſeinen erſparten
Groſchen oder einer noch zuſätzlichen Gratifikations —
ſumme verſehen , einen ſtrategiſchen Einkaufsplan zu ent —

werfen und in aller Heimlichkeit ein paar Geſchenke ein —

zukaufen , von denen man weiß , daß ſie bei den Beſchenk —
ten große Freude auslöſen werden ? Dazu wohnen wir

in einer als erſtklaſſige Einkaufsſtadt bekannten Groß —
ſtadt , die nicht nur die vielen Güter des Lebens und der

Freude zum Verkauf anbietet , ſondern ſie auch in großen
Maſſen ſelbſt herſtellt . An Auswahl dürfte es ſomit nicht
fehlen , ſondern ganz im Gegenteil , man weiß nicht , wo

anfangen und wo aufhören .

Wir fangen aber irgendwo an , und zwar dort , wo die

Freude noch am ungetrübteſten iſt , bei jenen Dingen ,
die unſeren Kleinen Spaß machen . Alſo zunächſt auf zu
den Spielwarengeſchäften und den Entſchluß gefaßt , etwas

Neues und Reizvolles für den Sprößling oder für andere

Kleinen zu erſtehen und dann eingekauft ! Hier iſt zu

bedenken , daß , wie bei anderen Einkäufen auch , der Kauf

keinen Luxus darſtellt , ſondern eine für die Kindesſeele
ſehr notwendige und erzieheriſche Anſchaffung bedeutet ,
die ſich unzweifelhaft belohnen wird . Natürlich nicht zu —

letzt durch die Seligkeit der freudeſtrahlenden Kinderaugen .
Auf unſerem weiteren Wege durch die Weihnachtslichter —
ſtraßen erblicken wir neben den wohlerwünſchten , aber

manchmal nicht unbedingt notwendigen Dingen auch ſehr
viele andere nützliche Gegenſtände , die z. B . in das Be⸗

reich der Frau gehören . Sie aufzuzählen , dazu brauchte
man ein ganzes Lexikon , ein Wörterbuch , aus dem wir

wenigſtens Stoffe und Kleider , Pelze und Schuhe , Hüte
und Handſchuhe , Schirme und Handtaſchen , Schmuck —
waren , Vaſen und Schalen , kunſtgewerbliche Gegenſtände

— natürlich auch unter Berückſichtigung der Karlsruher
Majolika - Manufaktur , des Kunſtgewerbevereins und der

Karlsruher Handwerkskunſt und Raumbeleuchtung —

ſchließlich auch die vielſeitigen duftigen und nie unwill

kommenen Kosmetika , lies Parfüms , Seifen , Puder uſw.
uſw . herausgreifen . Selbſtverſtändlich ſpielen auch prak
tiſche Haushaltungsgegenſtände eine bedeutſame Rolle ,
und in dieſem Kapitel iſt nach oben hin überhaupt keine

Grenze gegeben . Wenn wir auch die Welt des Mannes

durch ſinnige Aufmerkſamkeiten , Ueberraſchungen oder

nützliche Anſchaffungen bedenken wollen , immer werden

die kleinen erſtrebenswerten Güter des Lebens , die wir

nicht miſſen wollen , erwünſcht und willkommen ſein .
Vergeſſen wollen wir aber auch nicht , daß neben den

rein materiellen Dingen auch die geiſtigen Genüſſe nicht
zu kurz kommen ſollen , daß wir einander mit guten
Büchern , mit neuen oder klaſſiſchen Werken der Muſik —
literatur , mit Bildern und Gemälden und all dem ,
was zur Fotokunſt gehört , dauerhafte und damit um —

ſo größere Freude bereiten können . Wir wollen auch
nicht ſo philiſterhaft ſein und jene andere Sorte von

„geiſtigen “ Erzeugniſſen außer Acht laſſen , die mit

guten Weinen , Likören u . dgl . eindeutig umriſſen ſind . . .

Und wenn an den Feiertagen ein feiner Tropfen im

Glaſe blinkt , dann wird auch nicht dem Hausherrn die

gute Zigarre vorenthalten ſein und auch der gekräuſelte
Rauch der Zigaretten gehört mit zum Stimmungsbild
der feſtlichen Tage .

Die gediegene Arbeit unſerer einheimiſchen Handwerks —
meiſter , die ebenſo wertvollen wie dauerhaften Erzeug —
niſſe unſerer Künſtlerſchaft , ſie ſtellen ſich in dieſen
Tagen unſeren Blicken wie in einer Parade dar . Sie

ſprechen zu uns im Märchenglanz der Weihnachtswerbe —
beleuchtung in einer feſtlichen Sprache , und die Geſchäfts —
auslagen laden uns ein , alle die Köſtlichkeiten zu be —

trachten und nach Maßgabe der perſönlichen Verhältniſſe
auch entſprechend einzukaufen . Auf den Weihnachts —
lichterſtraßen wollen wir wandern und Umſchau halten ,
und die größte Freude wird immer die ſein , Andern

eine Freude bereiten zu können .

Das 0 rechnet auch auf Deine Gabe⸗

zur Deutſchen Volksweihnacht 19381



Winter am 49 . Breitegrad .

Karlsruhe als Stützpunkt für winterſportliche Exkurſionen .

Die günſtige Lage der badiſchen Gauhauptſtadt , in der

Nähe der Schwarzwaldberge , insbeſondere der Hügel —
landſchaft , die ſich um die Täler der Alb und der Murg
gruppiert , alſo vom nördlichen bis zum Mittelſchwarz —
wald , bringt es mit ſich, daß Karlsruhe ein Vorfreſflicher
Stützpunkt für winterſportliche Betätigung iſt . Man

braucht nicht lange zu reiſen , in wenigen Stunden ſchon
gelangt man auf günſtige und viel beſuchte Ski - und

Rodelgebiete , die man in jedem Jahr immer wieder

gerne aufſucht . Man muß einmal am Hauptbahnhof ge —

ſtanden ſein , wenn die Winterſportzüge bereitſtehen , oder

auch am Albtalbahnhof , und man wird ſich freuen über

die Entwicklung , die der geſunde Winterſport in den

letzten Jahren genommen hat . Kurz nur iſt zum größten
Teil die Fahrt und ebenſo kurz der Aufſtieg , bis man

Wie ein Gemälde wirkt der Schloßgarten im Winterkleid .

die reinen Freuden des köſtlichen Skiſports genießen
kann . Bei gutgeſchloſſener Schneedecke kann man ſchon
im Albtal beginnen , dann weiter zum Dobel vorſtoßen
oder ſchließlich auf das weite Hornisgrinde - Gebiet einen

Abſtecher machen . Hier herrſchen im allgemeinen gute
Schneeverhältniſſe , und auch die Pracht der Landſchaft
iſt unerreicht . Für verwöhntere und entſprechend ge

ſchulte Skiläufer iſt auch der ſüdliche Schwarzwald mit

dem großen Feldberger Ski - Gebiet nicht unerreichbar . . .

Immer noch wird auch neben dem Schneeſchuhſport das

Rodeln eifrig betrieben . Hierfür ſind der Turmberg und

die nahen Berge bei Ettlingen wohl geeignet , während
für den Schlittſchuhlauf verſchiedene Plätze in der Stadt ,
je nach der Witterung auch auf der blinkenden Eisfläche
des Stadtgartenſees , zur Verfügung ſtehen .

Aufn . W. Kratt .
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Swei Verkaufsſonntage vor Weihnachten .
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Alle Jahre wieder

Nun ſind die Weihnachtslichterſtraßen in Karlsruhe in

vollem Glanz erſtanden , und der Strom der Beſucher
und der Käufer wird ſich gar bald den flimmernden ,
glitzernden und einladend geſchmückten Geſchäften zu —
wenden . Als Höhepunkte der Einkaufszeit dürften , wie

alljährlich , die Verkaufsſonntage gelten , die in dieſem
Jahre auf den 2. und 3. Sonntag im Dezember fallen .

An dieſen beiden Sonntagen ſind alle Ladengeſchäfte
von 14 bis 19 Uhr geöffnet , ſo daß insbeſondere die

Auswärtigen Gelegenheit haben , ihre „ Wunſchbriefs “
Einkäufe zur vollen Zufriedenheit zu beſorgen .

6

Aufn . Bauer .

Zu Weihnachten werden wieder Feſttagsrückfahrkarten
mit verlängerter Geltungsdauer bei den Fahrkartenaus —
gaben der Deutſchen Reichsbahn ausgegeben . Die Karten

gelten vom 21 . Dezember 1938 ( Mittwoch vor Weihnach —
ten ) 0 Uhr bis zum 3. Januar 1939 ( Dienstag nach
Neujahr ) 24 Uhr . Die Rückreiſe muß an dieſem Tage
um 24 Uhr beendet ſein . Die Geltungsdauer der Ar —

beiterrückfahrten wird in der gleichen Weiſe verlängert .

Aale
e werden auch von den MERStellen

ausgegeben . Zur Bewältigung des zu erwartenden ſtar —
ken Verkehrs wird eine Reihe von Schnellzügen doppelt
( Vor - oder Nachzüge ) gefahren , deren Fahrpläne noch
bekannt gegeben werden .



Im Feichen oͤes Lichterbaumes .
Sobald ſich die Tage nähern , da man mit Vorbereitungen
aller Art das Weihnachtsfeſt erwartet , wird es uns

klar , fühlen und wiſſen wir es , wie eng die deutſche
Weihnacht und der Tannenbaum zuſammengehören . Ja ,
dieſe Begriffe ſind ſogar ſo mit einander verſchmolzen ,
daß wir uns ein deutſches Weihnachtsfeſt ohne den

immergrünen Baum gar nicht mehr denken können . Und

dennoch ſind es nicht viel mehr als 100 Jahre her , ſeit
der Lichterbaum Gemeingut deutſchen Volksbrauchtums
geworden iſt .
Zum erſten Male hören wir zu Beginn des 17 . Jahr
hunderts davon , daß Tannenbäume am Weihnachtsfeſt

wurden . Dann verſchwindet die Sitte wieder

auf einige Zeit , ſetzt ſich aber doch allmählich durch , und

heute ſteht der Tannenbaum im Mittelpunkt aller Weih
nachtsfeiern .

Vor dem brennenden

Lichterbaum .

Im Grunde genommen , und wenn wir den alten Ueber⸗

lieferungen genau nachgehen — iſt unſer Weihnachts —
baum nichts anderes , als der alte germaniſche Lebens —

baum , von dem wir ſchon vor 4000 Jahren Zeug —
niſſe beſitzen . Verſchiedene Formen des germaniſchen
Lebensbaumes ſind auch der öſterliche Palmbuſchen , die

Sommertagsſtecken und der Maibaum . Stets erkennen

wir als Symbol den immergrünen Baum , der ſeine
Zweige für beſtimmte , jahreszeitlich feſtgeſetzte Feſtlich —
keiten hergibt , die Tanne , die Fichte , der Buchs und auch
die Miſtel . Und dann kamen noch die Lichter hinzu . . .

Das nicht von ungefähr , denn zur Winterſonnenwende
brannten bekanntlich unſere germaniſchen Vorfahren
Leuchtfeuer ab und begrüßten mit luſtiger Lohe die

Wiederkehr der Spenderin alles Lebens . Und über Jahr —
tauſende hinweg hat ſich dieſer nordiſche Brauch er —

halten . Auch wir feiern im Symbol des Lichterbaumes
in Verbindung mit dem Weihnachtsfeſt die Winterwende

des Sonnengeſtirns . . .

Hufn . E . Bauer .



hHöhepunkte des kulturellen Cebens .

Zum Karlsruher Winterprogramm .

Wenn wir auch faſt den ganzen Sommer über in Karls —

ruhe einen äußerſt lebhaften Beſuch unſerer kulturellen

Einrichtungen , unſerer Muſeen , Sammlungen und Son⸗

derausſtellungen zu verzeichnen hatten , ſo bietet doch
erfahrungsgemäß die jahreszeitlich hierfür geeignetſte
Saiſon , der Winter , die bevorzugteſten Gelegenheiten ,
Kunſt und Kultur zu pflegen . Vornehmlich iſt es das

Muſikleben unſerer Stadt, das in den Winter⸗

monaten einen künſtleriſchen Auftrieb erhält . Ein Blick

auf den Veranſtaltungskalender zeigt , daß

itet J ſn

Portal des Bad . Staatstheaters .

Großkonzerte und ſonſtige muſikaliſche Veranſtaltungen
einen erſten Platz einnehmen , wobei dem Badiſchen
Staatstheater , der Badiſchen Staatskapelle , der Badiſchen
Muſikhochſchule , der NSG . „ Kraft durch Freude “ und

den einheimiſchen Konzertdirektionen die Führung vor —

behalten iſt . Zahlreiche Sonderveranſtaltungen lockern

dieſe Darbietungen in begrüßenswerter Weiſe auf , ins —⸗

beſondere tragen die Konzert - und Chordarbietungen der

bedeutenderen Geſangvereine und Chorvereinigungen da —

zu bei , die volkstümliche Tradition der Karlsruher
Muſikbetätigung hochzuhalten .
Ein ausgeſuchtes Programm von Vorträgen , die

zum Teil wiſſenſchaftlichen Charakter tragen , aber auch
in die Gebiete des Schöngeiſtigen und des Allgemein —
bildenden reichen , ferner einige Dichterabende , zu
denen das Volksbildungswerk den Anſtoß gab , ſchließlich
die laufenden Dauerausſtellungen und Sonderdarbietun —

gen unſerer übrigen Kunſtinſtitute , ſo der Staat⸗

lichen Kunſthalle , des Bad . Kunſtvereins , der Bad .

Landesgewerbehalle , bilden zuſammen einen Kreis von

hochwertigen Darſtellungen großer künſtleriſcher Leiſtun —
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gen . Unter ihnen die eine oder die andere Veranſtaltung
zu beſuchen , nicht zuletzt auch den Aufführungen des

Badiſchen Staatstheaters und ſeiner Kam⸗

merſpiele anzuwohnen , gehört zu den Forderungen
der Kultur , für die Badens Gauhauptſtadt in ihrer Ge —

ſamtheit ein unverſieglicher Quell der Schöpfung und

der Interpretation iſt .
Die Staatliche Kunſthalle hat vor kurzem die

Ausſtellung „ Neue Badiſche Malerei “ , die im Orangerie —
gebäude untergebracht iſt , der Oeffentlichkeit übergeben .

Nufn . Steinoel .

Dr . Martin , Direktor der Kunſthalle , hat die Ausſtellung
aufgebaut . Es iſt beabſichtigt , in Zukunft das Aus —

ſtellungsgut durch Plaſtiken zu ergänzen . Außerdem wird

die . Abteilung „ Lebende Künſtler “ im Laufe der Zeit
weiter ausgebaut werden .

Der Badiſche Kunſtverein veranſtaltet in ſeinen
ſchönen , neu hergerichteten Ausſtellungsräumen nach
traditioneller Gepflogenheit auch in dieſem Jahr eine

Weihnachtsausſtellung von Werken der Ma⸗

lerei , der Graphik und der Bildhauerei . Die Ausſtellung ,
an der ſich zur Hauptſache Künſtler aus Karlsruhe und

Umgebung beteiligen , dauert vom 3. bis 29 . Dezember
und bietet dem Publikum eine zu dieſer Zeit willkom —

mene Gelegenheit zum Erwerb guter Kunſtwerke , auch
kleineren Formates , zu erſchwinglichen Preiſen . Bei

dem ſchweren wirtſchaftlichen Kampf , den die meiſten
Künſtler um ihre Exiſtenz zu beſtehen haben , wäre ſehr
zu wünſchen , daß auch ihnen durch zahlreiche Verkäufe
ihrer Arbeiten eine Weihnachtsfreude bereitet würde .

Möge dieſer Zweck der Ausſtellung durch regen Beſuch
erreicht werden !



Bad . Hochſchule für Muſik verſtaatlicht .

Am Montag , dem 28 . November , wurde in einem be

ſonderen Feſtakt die Verſtaatlichung der Badiſchen Hoch —
ſchule für Muſik feierlich begangen . Die Hochſchule , die

im Verlauf von über 100 Jahren aus verſchiedenen An —

ſtalten hervorgegangen iſt , erhielt von reichswegen den

Staatscharakter verliehen .

Konzert im Feſtſaal der Bad .

Hochſchule für Muſik .

Profeſſor Franz Philipp , der Direktor der Anſtalt ,
begrüßte nach dem Einleitungskonzert die Anweſenden
und gab einen Ueberblick über das Werden der Hoch —
ſchule . Im Verlauf ſeiner Ausführungen gab er auf —
ſchlußreiche Einzelheiten für die künftige Geſtaltung des

Lehrplanes und des Lehrkörpers bekannt , denen er inter —

eſſante Darlegung über die weitere erzieheriſche Organi —
ſation des ſtudentiſchen Nachwuchſes folgen ließ . Ober —

bürgermeiſter Dr . Hüſſy bezog das Feſtereignis auf
die Gaukulturwoche in Karlsruhe mit der Forderung ,
daß auch die Allgemeinheit zu Opfern für das Werk der

Kunſt und die vielfältigen Aufgaben der Hochſchule be —

reit ſein müſſe . Den Begriff der Hochſchule beleuchtete
er im Sinne der heutigen Ausrichtung , daß Wirtſchafts —
leben und Kunſt nur groß ſeien auf politiſch ſtarkem
Unterbau der Nation , als deren Ausdruck ihr Schirmherr ,
der Führer , gelte . Im gleichen Sinne ſprach der Referent

ufn . Bauer .

des Reichsminiſteriums für Wiſſenſchaft , Erziehung und

Volksbildung , Oberregierungsrat Dr . Miederer .

Weitere bedeutſame Anſprachen hielten der Muſikreferent
der Reichsſtudentenführung , Schroth , und Miniſterial —
direktor Frank , der die Feier mit der Darlegung des

Gedankens ſchloß , daß keine Erneuerung des Volkes

möglich ſei ohne Erneuerung der Muſik . Mit dieſem
Appell forderte er die Anweſenden auf zu einem Sieg —
heil auf den Führer . Mit den Nationalliedern wurde

der ſtimmungsvolle Weiheakt erhebend beſchloſſen .



Treue zur Heimat .
Aus dem Vereinsleben unſerer badiſchen Landsleute im Reich .

Bekanntlich ſind die Badener Vereine im Reich in der

Arbeitsgemeinſchaft der Badener aller Welt

zuſammengeſchloſſen , deren Geſchäftsſtelle der Verkehrs —
verein Karlsruhe inne hat . Wie die letzten Tätigkeits —
und Vereinsberichte erkennen laſſen , hat das Vereins —

leben wiederum einen erfreulichen Auftrieb erhalten .
Insbeſondere bieten in dieſen Wochen die allerorts ſtatt —
findenden Weihnachtsfeiern Gelegenheit , die Bande mit

dem Heimatland inniger zu knüpfen , denn wir dürfen
davon überzeugt ſein , daß die Gedanken unſerer badi —

ſchen Landsleute im Reich gerade in dieſer Zeit mehr

Winternacht am

Mühlburger Tor

denn je in der Heimat weilen . Iſt es nicht z. B . ein

ſchönes Zeichen der Treue und Anhänglichkeit an die

Scholle , wenn die Badener Vereine für ihre
eihnachtsfeiern Tannenbäume aus dem badiſchen

Schwarzwald kommen laſſen , wie dies zum Teil geſchieht ?
Um in einem perſönlichen Kontakt mit den Mitgliedern
der Arbeitsgemeinſchaft Tuchfühlung zu nehmen , beſuchte
in den vergangenen Wochen der Geſchäftsführer der

Arbeitsgemeinſchaft mehrere Badener Vereine und

wohnte gleichzeitig größeren Veranſtaltungen aus Anlaß
von Stiftungsfeſten bei .

Zunächſt war es das 45 . Gründungsfeſt des Vereins

der Badener Nürnberg , dem Direktor Lacher am 5. und

6. November anwohnte und als Vertreter der Arbeits —

gemeinſchaft der Badener aller Welt ſowie namens des

neuen Ehrenvorſitzenden , Oberbürgermeiſters Dr . Hüſſy ,
ferner im Namen der Stadtverwaltung und der Bevölke —

rung von Karlsruhe herzliche Grüße und Glückwünſche
zum Jubelfeſt überbrachte . Gleichzeitig überreichte er

eine Ehrengabe .
Die nächſte Beſuchs - und Vortragsreiſe ging am 13 . und

14 . November nach Düſſeldorf , wo der Verein der Ba —
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dener zu einem Feſt anläßlich ſeines 9jährigen Beſtehens
eingeladen hatte . Direktor Lacher überbrachte auch hier
die Grüße und Glückwünſche der Heimat und der Gau —

und Landeshauptſtadt mit einer entſprechenden Ehren —
gabe . Dabei verwies der Redner in dieſem Kreis be —

ſonders auf die mancherlei Schwierigkeiten , mit denen

der Grenzgau Baden immer noch zu kämpfen hat , und

forderte die Landsleute auf , nach Kräften dazu beizu —
tragen , daß auch ihr Heimatland den Segnungen einer

neuen , regen , wirtſchaftlichen Entwicklung mehr und

mehr teilhaftig werde .

Nufn . Dr . Burger .

Im Anſchluß hieran beſuchte Direktor Lacher noch die

Badener Vereine Wuppertal , Eſſen und Köln , wo ſich
die badiſchen Landsleute zu Familienabenden ( in Eſſen )
oder in ſonſt zwangloſer Weiſe zuſammenfanden und

ſich mit ihm über alle wichtigeren Fragen der Gemein —

ſchaftsarbeit berieten . Ueberall war erfreulich , zu hören ,
daß das neue Gemeinſchaftsblatt „ Der Ba⸗

dener “ ( Verlag Ph . Riederle in Karlsruhe ) den Beifall
und die Zuſtimmung der Landsleute findet und von

ihnen gerne gehalten wird .

Das Geſamtergebnis dieſer Beſuchs - und Vortragsreiſe
war recht befriedigend und ergebnisreich ; die Vereine

ſind treue und arbeitſame Glieder unſerer Gemeinſchaft ,
es geht bei ihnen überall vorwärts , und ſie lieben ihre
ſchöne Heimat über alle Maßen . Nach den eingehenden
Verhandlungen mit den Vereinsleitern , Landesobmän —

nern und dem ſtellvertretenden Bundesführer ( Düſſel —
dorf ) beſteht begründete Hoffnung , daß auch die Lands —

leute in einigen anderen Städten des Rheinlandes ſich
zu Landsmannſchaften zuſammenſchließen . Die Wege da —

zu ſind geebnet worden .



deutſche Volksweihnacht 1oö8 .

Beſuchet oͤie feſtlich beleuchtete Weihnachtsſtaoͤt
Karlsruhe !

Dezember : Weihnachtsbeleuchtung in der Kaiſerſtraße , nördlichen

und ſüdlichen Waldſtraße , weſtlichen Erbprinzenſtraße und auf dem

Adolf - Hitler - Pla Veranſtaltet vom Verkehrsverein Karlsruhe in

tadtverwaltung .Verbindung mit dem Einzelhandel und der

24 . Dezember : Karlsruher Weihnachtsmarkt am Ettlinger - Tor⸗P
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Beſondere Veranſtaltungen
Dezember : Winterſonnwendfeier , veranſtaltet von der SS - Standarte

Karlsruhe auf dem Turmberg

J. Dezember : Allgemeine Volksweihnachtsfeiern , veranſtaltet von

gruppen
der DAP , Kreis Karlsruhe , in der Feſthalle und in anderen

Sälen de adt .

Kulturelle Veranſtaltungen

2. Dezember : Vortrag P Dr . Fehrle : „ Nordiſche Art im ſüddeutſchen

Volkstum . “ Techniſche Hochſchule .

Dezember : Vortrag Prof . Dr . Wunderlich : „Die tſchecho - ſlowakiſchen

Länder . “ Techniſche Hochſchule .

6. Januar : Dichterabend Hermann Burte , Rathausſaal .

J . Januar : Vortrag Dr . von Grolman :
„Die deutſche Lyrik in den Lieder

texkten von Johannes Brahms und Hugo Wolf . “ Staatl . Hochſchule

für Muſik .

„ Januar : Vortrag Dr . von Grolman : „ Die Freundſchaft Nietzſche

Wagner und ihr Ende . “ Staatl . Hochſchule für Muſik .

5. Januar : Vortrag Reg . ⸗Rat r. Valdenair : „ Das Karlsruher Schloß . “

Geſellige Veranſtaltungen

Dezember : Sylveſter - Ball der Großen Karnevalsgeſellſchaft Karlsruhe

S Feſthalle .

Januar : Damen⸗ und Fremdenſitzung der Karnevalsgeſellſck

Karlsruhe “ , „ Weißer Löwe “ .

. Januar : Großer Kappenabend der Karnevalsgeſellſchaft „ Alt Karls —

ruhe “ , „

( Aenderungen vorbehalten . )

uskunftſtelle des Verkehrsbereins :
im Cloyd - Reiſebüro G . m . b . 9. , Kaiſerſtraße 187 , Fernruf 734/735 .

Iweigauskunſtſtelle im Kiosk , Ecke Karl⸗F § riedrich⸗ u . Kriegsſtraße ·
Weitere Huskunſtſtellen ſiehe Seite 6 .



Ausſtellungen

Badiſcher Kunſtverein , Waldſtraße 3 29 . ezember : Weihnachtsaus⸗
ſtellung . — Im Januar : VDA — erband Baden — Volks

deutſche Künſtler aus Ungarn , u . a . : Kollektionen F. Dankſin , H . Fritz ,
V. Hauck , L. Koenig⸗Hummel , H. Lang⸗Fackler , A. Spitz .

Staatliche Kunſthalle : Bis Mitte Dezember : Ausſtellung der Sammlung

Paul Rauers - Mü ( Werke von Trübner , Thoma , Feuerbach u . a . ) .

Badiſche Landesgewerbehalle : Im Dezember : Techniſche Dauerausſtellungen .

taatliche Majolika⸗Manuf

Kunſt⸗ und bauke
i

16 Uhr , Sa .

Mo . bis

Muſeen

Badiſches Landesmuſeum im ehem . Reſidenzſchloß .
15 —17 Uhr

S

frei .

Staatliche Kunſthalle am Schloßplatz mit

H Thoma⸗Straße 2. Geöf

( Winter 11 —13 ,
1

6 Uhr ) ; pre

Karlsruhe : „ Deutſche Wehr am Oberrhein “ , Schlo

13, 15 —17 ( Winter 11 —13 , 1413 .
„

Armeemuſeum

Geöffnet : So . , Mi . , Fr . 11

Landesſammlungen Naturkunde am Frie

Geöffnet : So . , Mi., Fr . 11 —13 , 14 —16 ;

Scheffelmuſeum , Bismarckſtraße
werktags 10 —12 . 20 Uhr ;

Ei

hes Münzkabinett am iedrichsplatz ( Anmeldung beim Hausmeiſter ) .

Kunſthanödlungen und Galerien

Kunſthaus Büchle , Inhaber W. Bertſch , Ludwigsplatz

ändige Ausſtellung badiſcher Maler .

Galerie und Kunſthandlung Gräff , Kai

Honjzerte u. muſikaliſche Veranſtaltungen

Dezember : intrachtſaal , Weihnachtsfeier des Harmonika - Sp
Karlsruhe .

ezember : Munz s Konſervatorium , Opernaufführung „ Mariette “ ,
ieloper von

Dezember : Staakl . Hochſchule für Muſik , Orgelkonzert Wilhelm Krauß .

Januar : Eintrachtſaal , 3 . Meiſter - Klavierabend der K ertdirektion

Kurt Neufeldt : Claudio Arrau .

Januar : Feſthalle , Großes Gemeinſchaftskonzert der Geſangvereine
„ Concordia “ und „ Silcherbund “ .

Januar : Eintrachtſaal , Geige end

Telmany .

Feſthalle , 3 . Sinfoniekonzert der NSG „ Kraft durch Freude “ ,Januar :

Januar : Bad . Hochſchule für Muſik , Kammermuſikabend des

Quartetts

Januar : Eintrachtſaal ,4 . Kammermuſikabend ders zertdirektion Kurt

Neufeldt : Elly Ney⸗Trio .

Januar : Feſthalle , Don⸗Koſaken⸗Chor , Konzertdirektion Kurt Neufeldt .

Januar : Staall Hochſchule für Muſik , Klavierabend Prof . Georg Mantel .

⁰ανen Damenhut
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Sadiſches Staatstheater

Erſtaufführung „ Der Maulkorb “ , Luſtſpiel von Heinr . Spoerl .

„ Die Nibelungen “ , 2. Abend , von Friedrich Hebbel

Nachm . : Geſchloſſene Vorſtellung f. d. Gefolgſchaft der Falzziegel
werke Ludowici , Jockgrim , „ Zar und Zimmermann “ , Komiſche

Oper von Lortzing Abends : „ Der Maulkorb . “

Nachm . : „ Der Maulkorb “ . Abends : „ Don Juan nfoniſche
Dichtung von Richard Strauß . Hierauf : „ Friedenste per von

Richa Strauß .

„ Der Maulkorb . “

„ Glück und Glas “ , Schauſpiel von Heinz Steguweit

„ Der Poſallon von Lonjumeau “ , Komiſche Oper von Adam

„ Friedenstag . “

nzabend : „ Der Zaubergeige von ans Grimm , „ Die Ab

reiſe “ , Oper von d ' Albert , „ Der Dreiſpitz “ , von de Falla

Süddeutſche Erſtaufführung „ Auguſt der Starke “ , Tragödie von

Franz Büchler .

Nachm. : Uraufführung „ Hans im Glück “ , Märchen von Otto
Kienſcherf . Wiederaufnahme „ Der Evangelimann “ ,

Muſikaliſche hauſpiel von Wilh . Kienzl .

Kd § ( KG ) „ Der Zigeunerbaron “ , Oper von Johann Strauß .

Kd § ( KG ) „ Der Zigeunerbaron “ , Oper von Johann Strauß

Nachm . Hans im Glück . “ Aben Oper von

Richard

Zu Hebbel

ſpiel von

Zu Beethovens Geburtstag „ Fidelio Oper von Beethoven .

kachm . : „ Hans im Glück . “ Ab Tanzabend .

tachm . : „ Hans im Glück . “ Abends : Gaſtſpiel des Stadttheater

raßburg , „ Carmen “ , Oper von Bizet .

Kdỹ ( KG ) r Zigeunerbaron “ .

Kd § ( KG )

Nachm im Glüe Abends : „ Auguſt der Starke . “

Zu Hebb Todestag , „ Die Nibelungen “ , 2. Abend , von

Hebbel

„ Der Reiter “ , chauſpiel von Zerkaulen

Keine Vorſtellung .

ceuinſzenierung „ Triſtan und Iſolde “ , von Rich . Wagner

Nachm . : „ Hans im Glück . “ Abends : „ Die Zauberflöte “ , Oper
von 9 Art .

Todestag „ Die Nibelungen “ , 1. Abend , Trauer

„ Die Nibelungen “ , Abend .

Nachm . : „ Hans im Glück . “ Abends : Tanzabend .

Die Zauberflöte . “

tag . “

euinſzenierung „ Die luſtige Witwe “ .

Nachm . : „ Hans im Glück . “ Abends : Zum Richard - Wagner
Jahr „ Rienzi “ , von Rich . Wagner .

luſtige Witwe . “

Starke . “

Sinfonie - Konzert , Soliſt : Wilhelm Kempff ( Klavier ) .

Kammerſpiele Künſtlerhaus

16. , 18 . Dezbr . : „ Marguerite : 3 “ , Luſtſpiel v . Fritz Schwiefert

Geitere Aufführungen im Künſtlerhaus :

5. , 26. , 28 . Dezbr . 1938, und 1. u . 4.

Auswärtige Gaſtſpiele :

Komiſche Oper v . Joh . Strauß .

„ Der Roſenkavalier “ , von Richard Strauß .

Kehl : „ Der Evangelimann “ , Muſikaliſches S hauſpiel von

Kienzl

Schrempp - Großsgaststätten

COILOSSEUAA enee ,

Größte Heilstätte Badens f . Hungrige u . Durstige



vergnügungsſfätten

HOTEL SERMANIA
jeden Sonntag Tanztee Telefon 4042 , 4043

Schloßhotel , Am Stadtgarten u . Hptbhf . Telefon 678 , 679

Einziges Groß - Varieté

in Baden

Spielzeit von Sept . bis April .

Löw - wenrachen - Betriebe
Großgaststätte / Familienkabarett / Kkaffee /¶ Weinstube,Eule VTanz -

bar mit Trokaderoteil / Geöffnet bis 3 Uhr nachts . W . Schnauffer

Sesee
Stimmung — Tanz — Täglich bis 3 Uhr Betrieb . Telefon 606 .

das Abendlokal

Roederer
von Karlsruhe

Wiener Hof , Fasanenstraße 6, Telefon 8 409

Das Haus der Kultivierten
.

Beh lichkeitCofé Bauer S ee , ,

Kaffee Sruüner Baum ,

Grinzing Bar . Kaiserstraße 3 . Telefon 7448

Kaffee Tannhäuser , Kaiserstraße 219 , Telefon 733

Kaffee Des Westens Bud Un2 . 2. 8. 8. 7
Die gemütliche Unterhaltungsstätte mit Nürnberger Bräustübl .

MittwvVoch , Oonnerstag , Samstag , Sonntag Tanzabende .

Konzert - Kaffee Museumnm
Konditoreibetrieb ll . Stock . Wintergarten tägl . Tonz

Waldstrahße 32 Telefon 6600 , 6601

Blumen - Kaffèe Karlsruhe - Durlach
Adolf - Hitlerstraße 2 . Fernruf 680 .

Täglich Konzert und Tanz . Eigene Konditorei .

Parkschlöſle Durlach !

Tanz . Täglich bis 3 Uhr nachts geöffnet .

8

8

WERNER ScHMirr
Das Haus für schöne Damen - Wäsche

Warner - Corsets Telefon 579 — Kaiserstr . 167



Karlsruher Filmtheater

PALAST - Lichtspiele 4r 250

RESIDENZ - Lichtspiele ½m

SLORIA - Lichtspiele
Karl - Friedrich - Stroße 24 — Rondellplatz — Telefon 5170

Atlantik - Lichtspiele , Kaiserstr . 5, Tel . 6284

Kammer - Lichtspiele , Kaiserstraße 168 , Tel . 42 82

LichtspielRHEINGOILOD Corlsruhe - Munibure
Rheinstraße 77 — 700 Sitzplätze Telefon 6283

FilmthedtSchaIUUα dreebe r . 10

béi der Markthalle — 600 Sitzplätze — Telefon 6284

SKA LA Filmthedter Durlach

Adolf - Hitler - Stroße — 400 Sitzplätze — Telefon 180

MARK GRAFE N lichtspiele burloch

Adolf - Hitler - Stroße 200 Sitzplätze — Telefon 180

UFA - Thedter es “

im Konzerthaus — Platz der SA . — Telefon 7602

Spielplan und Sondervorstellungen

siehe Jageszeitungen .

Anfongszeiten täglich 4 . 00 , 6. 10 , 8 . 30 ,

Sonntags ab 2 . 00 Uhr .

barmstädter Hof Sιαννε eutr .

Altbek . gut bürgerl . Wein - u . Sierstuben — Anerkannt

Vorzügl . Weine . ff . Schrempp - Printz - Sier .Erstkl . Kuche
FUr Sesellschaften und Tagungen spezlelle Räume .

Silligste Preise . Frau Frieda Eberhard



Auskunftſtellen

Auskunftsſtelle des Verlehrsvereins im Lloyd Reiſebüro G. m . b Kaiſer
ſtraße 187 , Fernſpr . 734/735 . Zweigauskunf im 6 Ecke

Karl⸗ Friedrich⸗ und Kriegsſtraße .

Auskunftsſtelle der Reichsbahn , im Hauptbahnhof , Fernſpr . 5100 .

10 ßernſpr . 5790 . Auskunf
und Geſchäftsſtelle des Land mdenverkeh erbandes Baden .

P . Hieke , Kaiſerſtraße 215 , Frrnſpr . 767 . Agentur der Hamburg
Amerika⸗Linie

Reiſebüro Karlsruhe , Kaiſerſtraße 148 ,
Fernſ

41 . MER und Ham

burg⸗Südamerikaniſche Dampfſchiffahrt Iſchaft .

Paß⸗Stelle , Polizeipräſidium , Karl - Friedrich⸗Straße

Kraftöroſchkenhalteplätze

Kraftdroſchkenhalteplätze ( Fernſpr . 7041 —7042 ) :

Karlſtraße , gegenüber dem Moninger ; Adolf - Hitler - Platz , Weſtſeite ;
Bahnhofsplatz , weſtlich des ei ſerallee, Ecke Norck

ſtraße ; Mühlburger Tor , vor
der

C

Karl

ſtraße am Karlstor ; Gottesauerſtraße , bei der Robdert Wagner Allee

Kraftdroſchkenhalteplätze im Stadtteil Durlach :

Blumenſtraße ; Marktplatz .

Parkplätze :

Karl⸗Kaiſerſtraße vor dem Moninger , Ludwigsplatz , Stephansplatz ,
Stã

4 dr Adolf⸗ - Hitler⸗Platz , ſt.
und halbe Weft er e rche , R iler⸗Burtenſtrr
§˖ Thoma Her

i

Straße meiſterſtr . , Haußpt

hnhof , öſtlicher Haußt igang, Adolf
S

Schloßkaſerne , Leopoldſtr ( Durlach ) , Leopoldſtraße , Blumenſtraße .

Kraftpoſt - und Omnibusfahrten

Collet Dan . , Vorholzſtr . 22, Fernſpr . 3948 .ſp

Mannherz J . , Kaiſerſtr . 174 , Fernſpr .

Pfaff E., Porkſtr . 10, Fernſpr . 4936 .

Piecks Auto⸗Reiſebüro , Kaiſerſtr . „ Fernſpr .

Reichsbahn⸗Verkehrsamt , Bahnhofsplatz 1, Fernſpr . Reichsbahn
ntrale 364

Reichspoſt⸗Kraftwagenſtelle , Poſtamt 1, Kaiſerſtr . 217, Fernſpr . 7086 .

Ornnibus - fteiseverkehr

Mannherz - Karlsruhe
Kaiserstr . i72 - Tel . 1287 - 88 - Nebeniusstr . 36

Restaurant „ Eintracht “
Karl - Friedrichstraßse , nähe Markthalle

Altbekanntes gutes Lokal

Küche u . Keltler bieten das ZSeste



die wichtigſten Gehörden

Nationalſozial

Gauleitung Baden : Ritterſtraße

Kreisleitung Karlsruhe

Deutſche Arbeit

ſtraße 146 —148 ,
Kreis Karlsruhe :

Kraft durch Freude ,
Fernſpr . 8250 15

Hitler⸗Jugend ,

Amtsgericht :

Arbeitsamt :

Bezirksamt

Deviſenſtelle de

Fernſpr . 47

Feuerlöſchpolizei

Finanzamt : Karlsruhe - Land

Finan Stadt ,

N

Hauptfeuerwache ,

Finanz⸗ und Wirtſchaftsminiſterium :

Flughafen

Gas⸗ , 2

Generallandesarchi

Handwerkskammer : Friedrichsplatz

Induſtrie⸗ und Handelskammer :

Innenminiſterium : hloßplatz 19,

Kultusminiſterium : Schloßplatz 14/18 , F

Landesbauernſchaft Baden :

Landesbibliothekl : Erbprinzenſtraße

Landesfremdenverkehrsverband :

Landesgewerbeamt :

homa

Kaiſerſ

Landgericht :

totariat Ke ruhe :

Polizeipräſidium :

Poſtamt 1 : Kaiſerſt
: Marienſtraße 2

Reichsbank : Herrenſtraße 3

Reichspropagandaamt : Ritterſtraße

r Reichsſtatthalter in Baden :

Ize

Gauwaltung Baden : B.
9 — —

Kreuzſt

ndenburgſtr
i

werk :

Nördl . Hildaprom

4, Fernſpr . 2014 .

Karlſtraße 10, Fernſpr . 4510

Fernſpr . 7460 .

Beiertheimer Allee

13 ( Friedrichsplatz ) ,

Karlſtraße 10

Karl⸗Friedrich⸗Straße 17

Karl⸗Friedrich - Straße

beim
ophienſtraße 160 a ; 6 : Robert⸗Wagner

Fernſpr .

che Deutſche Arbeiterpartei

„ Fernſpr . 7160 —- 62 .

Kaiſer

Fernſpr . 7375 .

ertheimer Allee 8 d,

Rüppurrerſtraß

ße enſpr . 6010 —12

Kriegsſtraße 97 , Fernſpr . 7100 .

caße 11 a , und Zähringerſtr . 65 ,

Schloßplatz 3, Fernſpr . 6340 —45 .

5, Fernſpr . 8

Kaiſerallee 11, Fernſpr .

tade 2, Fernſpr . 307 .

6050 —55 .

Fernſpr . 8280 .

Fernſpr . 193 .

nſpr .

16,

Fernſpr

ernſpr . 6390 .

5340 .

iſpr . 5345 .

15, Fernſpr . 6093 .

Waldhornſtraße 21 ;

Allee 44 .
Hauptbahnhof ; 3:

6460 .

Fernſpr .

bprinzenſtraße 15

Sparkaſſe , Städt . : Adolf⸗Hitler⸗Platz , Fernſpr .

Staatsanwaltſchaft : Stephanienſtraße 5/5 a , Fernſpr .

Staatskanzlei : Ritterſtraße 20 , Fernſpr . 4890

Staatstheater , Verwaltung loßbezirk 3, Fernſpr . 6

Stadtgarten , Gartenam Ettlingerſtraße 6.

Telegraphenamt : Kaiſerſtraße 217 , Fernſpr . 11 108 .

Wirtſchaftskammer Baden : Karlſtraße 10, Fernſpr . 4510 —12

Karlsruher Sehenswürdigkeiten

Schloß⸗ und Palaisbauten
Ehemaliges Reſidenzſchloß , Schloßplatz (jetzt B

Ehemaliges Großherzogliches Palais , Kriee

Herrenſtraße ( jetzt Arbeitsgau Baden des Reichsarbeitsdienſtes ) .

Ehemaliges Palais Prinzeſſin Wilhelm , Schloßplatz 23 .

Ehemaliges Palais Prinz Max , Karlſtr 10 .

Ehemaliges Markgräfliches Palais , Karl - Friedrich - Straße

Erbprinzenſchlößchen „ Amalienruhe “ im Nymphengarten , Ritterſtraße 7.

Schloß Gottesaue , Wolfartsweiererſtraße Ecke Robert⸗ - Wagner⸗Allee .

Carlsburg , Prinzeſſinnenbau und Schloß , Stadtteil Durlach .

93
23

Hospiz Herzog Berthold
Adterstr . 25 ( Zentrum der Stadt ) Fernruf 7424 - — 7425

Modernes Haus . 55 Zimmer , von 2 . — bis 3 . 50 RM .

Vorzügliche Küche und Getränke . Schöne Gesell -

schaftsräume . Saragen im Haus und grogser Hof .



Kurzer Geſchichtokalender von Karlsruhe

1715 gründet Markgraf Karl Wilhelm von Baden - Durlach mitten im

Hardtwald das Jagdſchloß „ Carolsruhe “ . Alsbald ſiedeln ſich,

durch Privilegien angelockt , nebſt Hofleuten und Beamten auch

Handwerker und ſonſtige Bewohner an . Mit der Schloßgründung
iſt auch die Stadt gegründet .

Um 1730 zählt Karlsruhe 2000 Einwohner mit 100 Häuſern , 12 Straßen ,
2 Kirchen . Der 1. Bürgermeiſter des Gemeinweſens iſt Johannes

Sembach .

Um 1770 friedlicher hepunkt der Entwicklung unter der langjährigen
des Markgrafen Karl Friedrich . Es entſtehen

Stadttore , Gebäude , Paläſte und Parkanlagen

Aufſchwung des kulturellen und geiſtigen Lebens .

wird Baden Großherzogtum . Durch den Frieden von reßburg !
ſtarker Gebiet 8. Die Landeshauptſtadt wird mächtig da

durch gefördert . Friedrich Weinbrenner , der große Baumeiſter

des Klaſſizismus , prägt das Geſicht der Stadt : Anlage der Karl

Bau des Rathauſes , der ev . adtkirche , der

kath .
S

anskirche und anderer markanter öffentlicher und

privater Gebäude .

Um 1813 findet Freiherr Karl Drais von Sauerbronn , Sohn der Stadt ,

das Fahrrad .

Im Jahre

Gründung der Techniſchen Hochſchule , der zweitälteſten in Deutſch

land ( älteſte in Wien ) .

1843 Bau der erſten Eiſenbahn Karlsruhe —Heidelberg

1884 —88 Entdeckung der elektriſchen Wellen an der Techniſchen Hochſchule

( Karlsruhe „ Wiege des Radio “ ) .

1891 Karl Benz , Sohn der Stadt , konſtruiert das erſte Automobil

Um 1900 Karlsruhe wird mit 100 000 Einwohnern Großſtadt .

1901 Fertigſtellung des Karlsruher Rheinhafens . Neue Aera im

Handels - und Induſtrieleben der Stadt .

1937 Karlsruhe zählt nach der Eingemeindung von Durlach 182 000

Einwohner .

1937 Erbauung der feſten Rheinbrücke bei K

gſtellung der Reichsautobahnlinien furt - Karlsruhe und

ruhe - —- Pforzheim Stuttgart .

BILLIGES BADEN

Vierordtbad im Friedrichsbad

Platz der SA 1, Fernruf 6010 Kaiſerſtraße 136 , Fernruf 5380

Während der Winkermonate ſind ſämtliche Abteilungen des Vierordkbades

Sonnkags von 8 — 13 Uhr geöffnel . Schwimmhalle : Familienbad .

Kurabteilung : Männer⸗ Friedrichsbad : Sonntags geſchloſſen .

Jahres - und Monatskarten haben Sonnkags keine Gültigkeit .

Badezeiten in den Schwimmhallen :

Vierordlbad Friedrichsbad
Tag — 16

3 8—1. — 2

A . I Ib . 18 —20 W
Montag Männer Frauen Familienbad Frauen männer

Dienslag Frauen Männer Familienbad Männer Frauen

Mitlwoch Männer Frauen Familienbad Frauen Männer

männer Frauen

Frauen männer

Männer Frauen

Donnerskag [ Frauen [ Männer Familienbad

Freitag Männer Frauen Familienbad

( Samstag . I Frauen Männer . Männer . I .Frauen Männer Männer

Sonnta 8 —13 Uhr ( nur in den5

Wintermonaten ) Familienbad

Unenkgeltlicher Schwimmunkerricht im November , Dezember , Januar und

Februar . Nur Schwimmbadgebühr iſt zu zahlen .

KUnmeldungen an der Kaſſe des Vierordtbades oder Friedrichsbades .

ab Damen - u . Herren - Frisier - Salon 7
V im Städt . Vierordtbad

Reelle fachmännische Bedienung
5

Die gute und haltbare Dauerwelle 1
HERMANNM KUMZLER u . FRaU “ e⁰



Verhehrspolitiſche Mitteilungen .
Ein neuer Fotowettbewerk des Verkehrsvereins
Karlsruhe brachte insbeſondere aus unſerem jüngſt ein

emeindeten Stadtteil Durlach eine Reihe von ſehr
BInen und in verkehrswerberiſcher Hinſicht recht brauch
baren Motiven . Die Preiszuteilung wurde wiederum

von Sachverſtändigen vorgenommen und die Namen der

Preisträger ſind inzwiſchen in der Tagespreſſe bekannt

gegeben worden .

Seit einer Reihe von Jahren iſt es löblicher Brauch
der Karlsruher Stadtverwaltung , in den

auf dem Friedrichsplatz und auf dem Kaiſerplatz zur

Winterszeit Tannenbäume aufzuſtellen , um ſie durch

Berieſeln allmählich vereiſen zu laſſen . Dieſe Eis

fontänen wurden mit den Jahren bei der Bevölke

rung ſehr beliebt , ſtellen ſie doch einen originellen jahres
zeitlichen Schmuck dar , an dem man ſeinen Gefallen
haben muß . Auch in dieſem Jahre kommen die Bäume

fur Aufſtellung , und ſobald die erſte Kältewelle ins

Land zieht , werden wir Wiederſehen mit dieſen hübſchen
einheimiſchen Boten des Winters feiern . . .

Am 15 . November wurde das neue Reichspoſt
direktions - Gebäude am Ettlinger Tor bezogen .

Die allgemeine Verkehrsentwicklung der Landes - und

Gauhauptſtadt Karlsruhe erforderte ſchon in den erſten
Nachkriegsjahren weſentliche Erweiterungen der poſt
betrieblichen Einrichtungen. Der Vergrößerung des Poſt
ſcheckamtes folgte im Jahre 1925 die erſte Planung eines

neuen Vernattitgeneedes auf dem früheren Chriſtoffel
ſchen Grundſtück . Die Abſicht der Stadtverwaltung nach
der Gründung des Dritten Reiches , den Ausbau des Ett

lingertorplatzes als ſüdlicher Abſchluß der via triumphalis
Weinbrenners mit Nachdruck in die Wege zu leiten , ver

anlaßte den Reichspoſtminiſter , ſich an dieſem großen
Bauprojekt mit einem Reichspoſtdirektions Neubau für
den Bezirk Baden zu beteiligen . Die Planbearbeitung
wurde 1934 begonnen . Grundlegend für die Platzgeſtal
tung war der Wettbewerbsentwurf von Prof . Dr .

Billing . Die Planung und Ausführung des Ge

bäudes ſelbſt , das die Hälfte der ſüdlichen Platzſeite ab

ſchließt , übernahm mit dem geſamten inneren Ausbau

die Reichspoſtverwaltung unter Mitwirkung von Prof .
Dr . Billing bei der Geſtaltung der Hauptfaſſaden . Drei

Jahre nach dem erſten Spatenſtich wurde der Bau ,
deſſen architektoniſche Geſtaltung kraftvoller Ausdruck

unſerer heutigen Zeit erſtrebt , bezogen .

ESAHSSIl . U . UEHRHSETHRSHHUmOSeCRE

Auf vielſeitigen Wunſch bringen wir wieder zur Unter

haltung und zum Kopfzerbrechen unſerer Leſer die be

liebten Kreuzwort - und ſonſtigen Rätſel und hoffen , mit

der übrigen Ausgeſtaltung der Rätſel - und Unterhal

tungsecke der „ Karlsruher Wochenſchau “ zu unſerem bis

herigen Stamm auch neue Freunde zu gewinnen . Für

die 10 erſten Einſendungen mit den richtigen Löſungen

ſetzen wir , wie in früheren Jahren , wieder kleinere

Preiſe aus , die für dieſes Mal , der Ueberraſchung wegen ,

noch nicht verraten ſeien . Sie werden noch vor Weih

nachten verſandt . Nun auf und ratet mal !

Kinder

E 15

8

RRẼͤ 6 ; ͤͤ

14
An Stelle der Punkte ſind Buchſtaben zu ſetzen , ſo daß
6 Knaben - und 6 Mädchennamen erſcheinen . Die auf
die fettgedruckten Punkte fallenden Buchſtaben nennen

dann noch ein Kind .

Die 12 Namen werden aus folgenden Silben gebildet :
an , ard , ba , ber , chard , du , e, fran , fried , he, helm , ka ,

ke, laut , le, mund na ſie , da kai , ri ri , Lich , ro , ſe,
ſi, ſti , ta , ul , wil , zis . C. D .

Ein Kreuzwortwaggon .

Waagerecht : 1 Wunſch , 6 Tondichtung von Johann

Strauß , 13 Nebenfluß des Rheins , 14 Artikel , 15 geiſt

licher Titel , 16 Prophet , 17 franzöſiſcher Artikel, 18 nor

wegiſcher Dich ter , 19 Aelteſter , 20 Herrſcher , 21 Gattung

der Hirſche , 22 „ halbe “ Straße ( ) ; ſenkrecht : 1 ſpöt

tiſche oder ſcherzhafte Nachdichtungen , 2 was der Schnei

der braucht , 3 Wandervölker , 4Jein Wort , das im Refrain

eines bekannten Studentenliedes vorkommt ,5 Verzeichnis ,
7 Nebenfluß der Donau , 8 Frauenname , 9 Tonart in

der Muſik , 10 Held der mittelalterlichen Arturdichtung ,
11 belgiſche Feſtung , 12 germaniſches Volk . C. D.

Auflöſungen folgen in der nächſten Ausgabe der „ Karls

ruher Wochenſchau “ .

11



25 Jahre Itfoͤt . Iparkaſſe Karlsruhe .

6

Aus Anlaß oͤes 125 jährigen Jubiläums dͤer Stäoͤt . Sparkaſſe Karlsruhe wurdͤe nach einem Betriebs —

appell oͤie feſtlich geſchmückte Büſte des Führers im Vorraum oͤer Sparkaſſe enthüllt . Rotes Fahnentuch ,

von Girlanoͤen umkränzt , diente als Hintergrund , auf oͤem oͤie von Blumen gefertigten Jahreszahlen
1815 und 1938 angebracht waren . Herrlicher ölumen - und Grünſchmuck belebte oͤas ſchöne Bild .

Staatl . Hochschule für Musik Karlsruhe
Direktor Prof . Franz Phiſipp

Gründliche und bis zur Meisterreite führende Ausbildung von Be -

rutsmusikern und Musikliebhabern in allen Fächern der Tonkunst .

Orgelspiele . Kapellmeisterschule . Seminarien f . staatl . u . priv . Musiklehrkräfte

Auskuntt und Anmeldung bei der Verwaltung : Kriegsstraße 166/68 , Fernsprecher 2432

12
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Hauptausſchank
Ecke Kaiſerſtraße - Hauptpoſt - Karlſtraße

Fum Moninger

Srosesehenswerte Bierhallen

Vorzügliche Küche



Winkleraufenkhall
in Herrenalb .

Zu den beliebten Winterſport —
plätzen des Nordſchwarzwaldes
zählt der Luftkurort Herrenalb mit

Umgebung . Durch ſeine anmutige
Lage in 400 —500 Meter Höhe
ü. d. M. , umgeben von ſchützendem
Tannenhochwald , iſt er als Auf —
enthaltsort zur Durchführung von

Winterkuren beſonders geeignet
und beliebt . Er iſt aber auch ein

ebenſo geſchätzter Stützpunkt für
die auf den benachbarten Winter —

ſportbahnen im Gaistal mit der

Sprungſchanze auf der hinteren
Talwieſe und auf dem höher ge —

legenen Dobel ſich tummelnden

Skiläufer und Rodler , als auch
für jene Sportler , die Skiwande —

rungen im Gebiet der Teufels —
mühle und Umgebung ausführen
wollen . Vom Dobel iſt bekannt , daß
er nach Meſſungen durch das Me —

tereologiſche Inſtitut der Techniſchen Hochſchule in Karls —

ruhe als einer der ſonnenreichſten Plätze des Nordſchwarz —
waldes gilt . Der Aufenthalt in den Hotels , Gaſthöfen
und Penſionen in Herrenalb zählt zu den angenehmſten .
Tauſende beſuchen zur Winterſportzeit jeden Sonn - und

Feiertag das Sportgebiet bei Herrenalb und benützen die

14

WMit der Albtalbahn in das Winterſportgebiet .
Bei günſtigen Schneeverhältniſſen verkehren zwiſchen Karlsruhe und Herrenalb Winterſportzüge zum verbilligten Preis ,
an die Kraftomnibuſſe nach Dobel und Sonntags nach Talwieſe Anſchlußfahrten ausführen . Kuskunft durch Deutſche
Eiſenbahn - Betriebs - Geſellſchaft , Karlsruhe , Telefon 750 , Bahnverwaltung Ettlingen , Telefon 9 und die Bahnhöfe .

Hotel Pension Morxzeller Möhle im Albtal
Beliebter Aufenthalt über Weihnachten und Nevjohr .
pension RM . 4 . — , Wochenende RM. 5 . — . Zimmer mit fließß . Worm - u . Kaltwosser . Zentralheizung . Tel . 23

beliebten Winterſportzüge der Albtalbahn Karlsruhe ab

6, 7, 8S und 9 Uhr . An Werktagen verkehren die Winter —

ſportzüge Karlsruhe ab 6. 30 , 8. 30, 10 Uhr und außerdem
Samstags 13 . 30 und 16 . 30 Uhr . Auskünfte und Proſpekte
durch die Kurverwaltung Herrenalb .

Marxzeller Mühle .
Kaffee - und Forellenſpezialhaus , altbekannte , beſte
Gaſtſtätte des Albtals , hiſtoriſche Carl - Benz⸗Stube
( Geſellſchaftszimmer ) , Hans - Thoma⸗Zimmer ( Geſell —
ſchaftsſaal ) , Touriſten - Schwarzwaldſtube , Kaffee —
terraſſe . Behaglichſte Lokale für Hochzeiten , Veran —

ſtaltungen und Nachveranſtaltungen der Vereine und

Geſellſchaften . Sehr geeignetes Haus für Ferienzeit
und Wochenend . Schöner Weihnachtsaufenthalt mit

Winterſportgelegenheit . Vielſeitigſte Spaziermöglich —
keit im Albtal . Zentralheizung , Garage . Telefon 23 .

Inhaberinnen : Beda u . Toni Schneider .

Nevjohrfeier und Tonz am l . Jonuor 1939 .



Herrendl

Schwarzwaldwinter
im Höhenluftkurort und Winterſportplatz Dobel bei Herrenalb

nördlicher Schwarzwald , 700 —900 m

Touren im diamantglitzernden Tannenhochwald . Bob

und Rodelbahnen ſind vorhanden . Die Gebirgs , und

Waldluft von großer Reinheit , hohem Ozon - und Feuch

an der neuen Schwarzwald - Hochſtraße , zwiſchen Wildbad

und Herrenalb , 750 Meter über dem Meere , inmitten

herrlicher Tannenhochwaldungen , ein Landſchaftsbild von

beſtrickendem Reiz , auf einem Höhenrücken — Gebirgs
paß — zwiſchen Alb - , Eyach - und Enztal . Siedlungen
breit und lieblich in die Waldlandſchaft eingeſchmiegt .
Tannenhochwälder in ernſter Größe und feierlicher
Schönheit , rings nur 5 bis 10 Minuten entfernt , bieten

herrlichen Naturgenuß . Die eingeſenkte Mulde des ſanft —
geſchwungenen Bergrückens im Schutz der ragenden Tan

nen bietet ein Gelände von unbeſchreiblicher Anmut , ein

Paradies für den Winterſport . Der Winterſportplatz
Dobel iſt ſeit vielen Jahren ein gernbeſuchter und be —

liebter Ort . Die Schiläufer finden ein ideales Uebungs —
gelände , Sprungſchanze und reizvolle Abfahrten und

Posthotel u . Klosterschenke
Die historische sehenswerte Gaststätte

Das komfortable Hotel ersten Ranges

0
Mönchs

tigkeitsgehalt , iſt ein beſonderer Vorzug des vielbeſuchten
Höhenluftkurortes . Auch im Winter iſt die Dauer und

Intenſität der Sonnenſtrahlung hervorragend . Vorzüg
liches Gebirgsquellwaſſer .
Auch in dieſem Jahre finden Schikurſe ſtatt . Der Winter

ſportplatz iſt von Karlsruhe aus ſchnell und leicht mit

der Elektriſchen Albtalbahn in einer herrlich ſchönen
Fahrt zu erreichen . Ab Herrenalb ſtehen Kraftwagen zur

Verfügung , die den Sportler direkt ins Schigelände
bringen . Gute Hotels und Gaſthäuſer ſorgen für das

leibliche Wohl ihrer Gäſte . Auskünfte und Proſpekte
durch die Kurdirektion Dobel .

Herrliche Winterſportanlagen !

Hotel - Pension „ Sonne “ Dobel . Zentralheizung . Fließend . Wasser

Pension ab Mk . 4 . 50 , Wochenende ab 5 . —. Preiswerte Ski - Essen , eine Speziolität !

15



die Weichsbahn gewährt zu Weihnachten 1938 und Meujahr 1939
neben den ſonſtigen Fahrpreisermäßigungen noch

Feſtitagorückfahrkarten
mit einer Geltungsdauer vom 21 . Dezember 1938 ö( Mittwoch vor Weihnachten ) 0 Uhr bis zum

5 . Januar 1958 ( Dienstag nach Neujahr ) 24 Uhr . — Ddie Rückreiſe muß an dieſem Tag um 24 Uhr beendet ſein .
Verkauf der Feſttagsrückfahrkarten an den Fahrkartenſchaltern und bei den MER- keiſebüros .

Deutſche Reichsbahn Reichsbahndirektion Barloruhe

Am 30 . Nov . 1938

e diis
82

4 fulem
betrugen die

Soareinlagen uuachsen Spegn-
Nmh Spareinlagen

NIS8 N —

L Iſe 4 Min . RNI .

5 125 Jahre

Städt . Sparkasse Karlsruhe

Voldstònclige Rĩ - Au ] tung
Eschenski mit verstellbarer Aufschraub - Bindung , Ski —

stöcke , Skionzuog , Skistiefel , Skisocken , Skifäustel , Ski —

mötze , Skiwvachs etccc . . complett für Herren RM . 65 . —
complett für Jugend RM . 37 . —

o 4

Verlangen Sie kostenfreie Zu - ο 4

sendungen unseres 36 seitigen K
Wintersport - Kotelogs .

16



Bequeme und billige Fahrgelegenheit zu

WINTERSPORT - AUSFLUGEN
bieten die betriebssicheren und gutgeheizten

Kraftomnibusse der Deutschen Reichspost .
Auskünfte durch die Postanstalten , in Karlsruhe durch die Kraſtpoststelle des Postamts 1 ( Fernsprecher 7086 )

sowie durch des Reisebüro Karlsruhe ( Fernruf 7240 ) und das Lloydreisebüro Karlsruhe ( Fernsprecher 1420 ) .

in bekoannt vorzöglicher Qoglitäöät z20 den billigsten

Tagespreisen liefert die

Verbrauchergenossenschoft Karlsruhe e . G . m . b . H .

( Lebensbedörfnisverein ) Warenoabgobe nur an Mitglieder

Beitritt kostenlos ! Beitrittserklärungen in ollen Verteilungsstellen erhältlich !

ScHAERER - WERK

Betriebsführer : F. Lin denmeyer Speziclfabrik der

KCARISRUHFE i . 8B. HAERER - s chnelldrehbõnlee
Hansostraſße 7 - N / Fernruf 71207122 Hochwertige Normal - und

DOrahtwort : Sondermaschinen för die DrehereiSchaerco Korlsrohebaden



kigene Kkonditorei¶ ο um Moninger Auto - Pork - Platz

Toges - Speziolitäten das Koffee - Restaurent an verkehrsreichster lage
Inh . : W. Kösch

Caté Sauer
Dbas Haus der Kultivierten Behaglichkeit

und der guten Kapellen -

Das Stadtgarten - Restaurant w . e , b. ee . lue

Spielwaren / Korbwaren / Kinderwagen
Sonderabteilungen : Technik im Spiel / Fröbelspiele / Puppenklinik

F. Wilhelm Doering , Karlsruhe

Ilustrierter Weihnachts Ketalog Hauptgeschäft : Ritterstraße bei der Kaiserstrahe

auf Verlangen kostenlos Jweiggeschäft : Kaiserstrabe 193 —95

Das gute Bild für jeden Raum - Die geschmackvolle Photo - u . Bilder - Einrahmung

finden Sie in größter Auswahl im Kunsthaus SUCCHLK

OαοαDe
0 IEECECEC . CCCCCCEEEE· ·

8 fFFür jeden eine kleine Uberraschung !
* Der Mutter eine praktische Kleinigkeit für die Küche oder den Haushalt ;

F, △ Bastelwerkzeug für den Vater : Sportgeräte für den Bruder oder die Schwester ,

erstehen Sie am besten und preiswert im Fachgeschäft H A M M E R &. H E L B L 1 N G

Werdet Mitglied der GSl

4 .

2

Majolika⸗heimatfabrikat
U◻ Das Geschenk in könstlerisch vollendeter Ausföhrung

NV. Staatliche Majolika - Manufaktur Karlsruhe

Hauptverkaufsstelle : Friedr . Blos , Kdiserstr . 104 , und dos gute Speziolgeschäft



Schlossgarten
RN

Lun dein smuhord Sdt benνο

Sfr

gemen

RWort
Sdcburr

1 Hauptbahnhof 11 Ehem . Reſidenzſchloß , 21 Reichspropagandaamt Baden , 32 Amts⸗ und Landgericht
2 Stadtgarten heute Badiſches Landesmuſeum Ritterſtraße 22 33 Münzgebäude
5 Städt . Badeanſtalt 12 Armee - und Weltkriegsmuſeum 22 Kath . Stadtkirche 34 Induſtrie⸗ u . Handelskammer ;

(Vierordtbad ) 3 Techniſche Hochſchule 23 Reichsſtatthalterei Landesfremdenverkehrsverband
4 Städt . Feſthalle 14 Hochſchulkampfbahn 24 Großherzogl . Palais , Baden , Karlſtraße 10

5 Städt . Konzerthaus 15 Ehem . Zeughaus , Eiſenbahn⸗ heute Reichsarbeitsdienſt , 35 Badiſche Hochſchule für
6 Städt . Ausſtellungshalle und Verkehrsmuſeum Arbeitsgau XXVII Lehrerbildung
1 Neubau der Reichspoſtdirektion 16 Kath . Bernharduskirche 25 Badiſche Hochſchule für Muſik 36 Badiſches Staatstechnikum
§8 Städt . Markthalle 17 Gottesauer Schloß 26 Hauptpoſt Scheffelmuſeum
9 Rondellplatz mit Markgräfl . 18 NSDAp , Gauleitung , 27 Coloſſeum Evang . Chriſtuskirche

Palais und Verfaſſungsſäule Ritterſtraße 28 28 Badiſcher Kunſtverein Badiſche Hochſchule der

10 Adolf⸗Hitler - Platz mit Rathaus , 19 Landesſammlungen für 29 Staatliche Kunſthalle bildenden Künſte

Evang . Stadtkirche und Naturkunde , Friedrichsplatz 30 Badiſches Staatstheater 40 Oberlandesgericht
Pyramide 20 Badiſche Handwerkskammer 31 Staatliche Majolikamanufaktur 41 Generallandesarchiv

herausgegebenuntermitarbeit des verkehrsvereins Harlsruhe. verlag und Druck : Engelhardt & Bauer , Karlsruhe , Akademieſtr . 24 , Fernſprecher 5510
Verantwortlicher Schriftleiter : i . V. Hanns Reich , Karlsruhe . finzeigenwerbung : Robert Kramer , Karlsruhe . Ruflage : 2500



Dieſes Zeichen

iſt für fjunderttauſende Sinnbild

einer geſicherten Zukunft .

Seik mehr als 100 Jahren dienk die Karlsruher dem deulſchen Volke und

der deulſchen Wirlſchaft . Wil vielſeitigen Einrichtungen paßk ſie ſich jedem

Bedürfnis nach Lebensverſicherungsſchuz an . Ihre reichen Erfahrungen
befähigen ſie , ihren Verſicherken ein zuverläſſiger Beraler zu ſein .

Verſicherungsbeſtand :
Ende Nov . 1938 rund 890 Willionen RW .

Vermögen : rund 233 Willionen RM .

Leiſtungen an Ver⸗

ſicherle ſeit 1924 : 173 Millionen RM .

Milarbeiter in allen Teilen Deutſchlands ſind bereik , fachmänniſch und un —

verbindlich zu beralen .

Karlsrvuher

Lebensversicherung A : 6 .

RSPRUNGJ835 .


	Titelblatt
	[Seite]

	Gedicht: Vor dem Fest...
	[Seite]

	Karlsruhe im Märchenglanz.Betrachtnug zur ersten Weihnachtsbeleuchtung
	Seite 3
	Illustration: Der Christbaum für Alle auf dem Adolf-Hitler-Platz
	Seite 3

	Seite 4

	Winter am 49. Breitegrad
	Seite 5
	Illustration: Schloßgarten im Winterkleid


	Seite 5


	Zwei Verkaufssonntage vor Weihnachten
	Seite 6
	Illustration: Alle Jahre wieder...
	Seite 6


	Im Zeichen des Lichterbaumes
	Seite 7
	Illustration: Vor dem brennenden Lichterbaum
	Seite 7


	Höhepunkte des kulturellen Lebens
	Seite 8
	Illustration: Portal des Bad. Staatstheaters
	Seite 8


	Bad. Hochschule für Musik verstaatlicht
	Seite 9
	Illustration: Konzert im Festsaal der Bad. Hochschule für Musik
	Seite 9


	Treue zur Heimat
	Seite 10
	Illustration: Winternacht am Mühlburger Tor
	Seite 10


	Deutsche Volksweihnacht 1938. Veranstaltungen
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Verkehrspolitische Mitteilungen
	Seite 11

	Rätsel- u. Unterhaltungsecke
	Seite 11

	125 Jahre Städt. Sportkasse Karlsruhe
	Seite 12
	Illustration: Aus Anlaß des 125 jährigem Bestehen der Städt. Sparkasse wurde nach einem Betriebsappell die festlich geschmückte Büste des Führers im Vorraum der Sparkasse enthüllt
	Seite 12


	[Werbung]
	Seite 13

	Mit der Albtalbahn in das Wintersportgebiet
	Seite 14
	Illustration: Herrenalb
	Seite 14

	Illustration: Marxzeller Mühle
	Seite 14

	Seite 15
	Illustration: Dobel bei Herrenalb
	Seite 15


	[Webung]
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Karte: Stadtplan der Gau- und Grenzlandhauptstadt Karlsruhe
	[Seite]

	[Werbung]
	[Seite]


